
lebensfähig und wenn auch nur ein kaum linſengroßes Stückchen
Fleiſch worin ſich einige Kapſeln roh oder auch nur un

enügend gekocht in den Magen des Menſchen oder eines Tieres ge
angt ſo zerſtört der Magenſaft die Kapſel und ſetzt die Trichinen
in Freiheit welche dann in den Darm gelangen und ſomit beginnt
der Kreislauf von neuem

Die Länge einer Kapſel beträgt ungefähr 0,03 die Breite 0,02
Millimeter etwa viele Hunderte würden dazu gehören um
ein Klümpchen von der Größe eines Stecknadelkopfes zu bilden

Jm Jahre 1832 wurden die Trichinen zuerſt in eingekapſeltem
Zuſtand gefunden 1835 entdeckte man in dieſen erſt nur für harteKörnchen gehaltene Kapſeln ein aufgerolltes fadenförmiges
Würmchen und gab ihm den Namen Trichina ſpiralis Erſt
viel ſpäter durch raſtloſe Verſuche Verfütterung trichinöſen Flei
e an Katzen Hunde uſw fand man die Gefährlichkeit des un
cheinbaren Würmchens und ſah auch daß ſie von den in die

Schweineſtälle eindringenden Ratten die von den Schweinen ge
freſſen wurden auf letztere übertragen wurden Man beobachtete die
unheimliche Vermehrung in den Muskeln und Därmen der ge
ſchlachteten Verſuchstiere und außerdem wurde feſtgeſtellt daß die
nicht geſchlachteten an Fieber und Gliederſchmerzen erkrankten und
größtenteils ſtarben

rſt im Jahre 1860 wurde von Profeſſor Zenker in Dresden
ber Zuſammenhang der Erkrankung und des Todes mit dem Ge
nuß von trichinöſem Schweinefleiſch bei Menſchen unzweifelhaft
nachgewieſen

Durch die amtlich eingeführte mikroſkopiſche Unterſuchung der
eſchlachteten Tiere Trichinenſchau iſt ja die furchtbare Gefahr
ehr verringert doch der beſte Schutz gegen dieſe heimtückiſche

rankheit iſt der Schweinefleiſch nur dann zu genießen wenn
es vollſtändig durchgekocht oder gebraten iſt rohes Fleiſch
aber ſogar nur geräuchertes ganz zu vermetben e

P

Geiſtig Arbeitende Wo Nachdenken Einbildungskraft Ge
dächtnis und Gemüt gleichzeitig in Anſpruch genommen werden iſt
das Gehirn dasjenige welches arbeitet und daher mit großer Vor
3 behandelt werden will wenn nicht Schlafloſigkeit Nervoſität
ie Folge ſein ſollen Es ſind daher folgende Geſetze ſtreng zu be

folgen Das Gehirn darf nicht zu lange hintereinander und immeru dieſelbe Weiſe tätig ſein ſondern muß Ruhe und Schlaf we

nigſtens 8 Stunden täglich haben Es darf auch nicht durch
Reizmittel erregt werden Ebenſo iſt auf die Ernährung den
Blutumlauf volle Rückſicht zu nehmen an habe im Arbeits
zimmer reine nicht zu warme Luft man nehme nahrhafte leicht
verdauliche Koſt ſorge für Hauttätigkeit Abführung laue Bäder
Frottierung und hauptſächlich für Spaziergänge in waldiger ozonreicher Luft Allſährliche Reiſen ſind für Geiſtig Arbeitende
eine Notwendigkeit um durch andere Eindrücke Luftwechſel uſw
die geiſtige Spannkraft und die Geſundheit zu erhalten

Für die Küche
Spinat anf ſächſiſche Art Man koche den Spinat in geſalzenem

Waſſer mit 1 Zwiebel ab hacke ihn mit einigen von Haut und allen
Gräten befreiten Sardellen ganz fein laſſe Mehl in gelb gemach
ter Butter bräunen rühre 1 Obertaſſe gute Fleiſchbrühe aus einem
Maggi Bouillonwürfel raſch und bequem bereitet hinzu laſſe den
Spinat darin gut durchkochen und garniere die angerichtete
Schüſſel mit Eiervierteln

Feines Ragout von Tauben und Kalbszungen Sechs bis acht
hanee Tauben werden ſauber vorbereitet und gebraten die Herzen

eber und Magen werden fein gehackt mit fein geſtoßenem Zwie
back und Eiern vermiſcht und in bekannter Weiſe eine Farce ge
macht daraus man kleine Klößchen und längliche Röllchen formt

Kalbszungen hat man inzwiſchen mit Suppengrün einer
wiebel und zwei Lorbeerblättern weich gekocht läßt dieſelben faſt

erkalten ſchält die Hant davon ab und ſchneidet ſie in Scheiben
Die Tauben werden mit einem ſcharfen Meſſer halb durchſchnitten
in eine runde tiefe Schüſſel oder Porzellanform ſternförmig gelegt
die Farceklößchen die zerſchnittenen Zungen und friſchgekochte oder
eingemachte in fingerlange Stücke geſchnittene Spargel in Gruppen
von ſechs Stück dazwiſchen arrangiert Die Schüſſel muß heiß ge
n ſein und die braune Wanwonyn ſage mit der man das
anze reichlich überfüllt muß kochend heiß ſein Man bräunt

Mehl und Butter zu derſelben füllt von der Brühe der Kalbs
zungen und dem Champignonwaſſer daran gibt etwas Zitronenſaft
ein wenig Zucker die Champignons einen Kapern ohne
deren Eſſig und das nötige Salz dazu ſchmeckt ab und tut zuletzt
in die lochende Sauce noch ein Stü utter und füllt ſie dann
über Man kann dies Ragout nach Belieben auch mit ſchrägen
Vierecken und kleinen Halbmonden von Blätterteig belegen
Aus Henriette Davidis Orig Kochbuch Verlag Kühn Neuruppin

Lammragont mit Reis Für 6 Perſonen in 45 Minuten her
zuſtellen Jn einer Kaſſerolle mit ſtarkem Boden oder beſſer in
eiſernem Topfe läßt man 750 800 g Lammfleiſch von Bruſt und
Schulter mit Butter und Fett gugge enn das Fleiſch gut
arbe genommen hat ſtreut man 70 Gr beſten CgrolinenReis
rüber miſcht alles gut mit dem Fleiſch und läßt noch 6 Minuten fortröſten damit der Reis keicht weiß wird und füllt mit

dünner Fleiſchbrühe oder auch nur Waſſer ſoweit auf daß die

Flüſſigkeit 226 Ztm über dem anderen Jnhalt der Kaſſerolle ſtehtNun ſtedt man ein ſtarkes Kräuterſträußchen in dem auch eine

kleine Knoblauchzehe enthalten iſt hinein deckt die Kaſſerolle feſt
zu und dünſtet den Jnhalt im Ofen 30 Minuten lang Beim An
richten zieht man einen knappen Kaffeelöffel Maggi Würze unterdas Ragout und trägt es in tiefer Schüſſel ſofort auf Statt Lamm
kann man ebenſo Jungziegenfleiſch verwenden

Brotſuppe mit Backpflanmen Die Backpflaumen werden am
Abend vorher gewaſchen und reichlich mit Waſſer übergoſſen ebenſo
legt man altes Brot in Waſſer Am nächſten Tage ſetzt man zu
nächſt die Pflaumen in ihrem Einweichwaſſer und einem Stückchen
Zitronenſchale aufs Feuer ſind die Pflaumen weich fügt man das
Brot hinzu Bald wird man die Suppe durch ein Sieb ſchlagen
können kocht ſie hierauf noch eine kurze Zeit und ſüßt nach Be
lieben auch kann man noch ein Glas Weißwein hinzufügen

Prüfet alles und behaltet bas Beſte Während der Nachſatz
jederzeit unbedingte Gültigkeit behält dürfte es unſeren Haus
frauen im Zeitalter der Nachahmungen doch ein großes Loch in die
Wirtſchaftskaſſe reißen wollten ſie jede Neuheit die in der Regel
mit angeblich billigerem Preiſe zu locken verſucht durchproben
So werden z B neuerdings Küchenhilfsmittel unter allen mög
lichen Namen angeboten Gerade aber weil die Zeiten teuer ſind
wird die praktiſche Hausfrau ſich nur an die bekannte Marke hal
ten deren bewährter Name wie z B von Maggi ihr von vorn
herein echte beſte Qualität verbürgt

Haustvirtſchaft
Konſerviernng der Farben in der Wäſche Eſſig ſogleich zur

Waſchbrühe gegeben erhält blaßrote und grüne zum letzten Waſſer
gegeben ſtellt es veränderte hochrote Farben wieder her Soda
dem Waſſer zugeſetzt erhält purpurrot und bleiblau ein Zuſatzvon reiner Pottaſche erhält und beſſert war auf reiner Wolle

Jſt die Farbe durch Säuren verändert ſo ſtellt Salmiakgeiſt mit
12 Teilen Waſſer verdünnt ſie wieder her iſt ſie durch Alkalien
verändert ſo ſtellt Eſſig ſie wieder her

Däniſche Handſchuhe zu waſchen Man weiche die ſchmutzigen
Handſchuhe in lauwarmem Sodawaſſer ein drücke ſie wiederholt
aus und gebe einige Male neues Waſſer Am anderen Morgen
miſche man 8 Teile warmes Waſſer mit einem Teil Salmiak waſche
die Handſchuhe darin indem man ſie anzieht und beſonders die
Fingerſpitzen berückſichtigt drücke ſie aus ſpüle ſie lauwarm nach
wringe ſie durch ein Handtuch ziemlich trocken aus drehe ſie um
reibe ſie nun mit Seife ein laſſe ſie an einem ſchattigen Orte nicht
zu trocken werden und reibe ſie öfter während der letzten Operation
Durch die Seife behält das Leder Dehnbarkeit
D Npoſtflecke in Weißzeung ſind mit Zitronenſaft zu entfernen
Der Saft in ſilbernem Löffel über einer Spirituslampe kochend
gemacht und die fleckige Stelle hineingetaucht Alte Flecke auch mit
ſtark verdünnter Salzſäure dann Schwefelwaſſerſtoff Ammoniak
auf die Stellen und ſtark geſpült

f Um dunkle Schmuckfedern zu kräuſeln ſtreut man auf glü
hende Kohlen oder auch auf die heiße Platte des Kochherdes Zucker
und hält in den ſich entwickelnden Rauch die aufzufriſchenden
Federn das Reſultat iſt überraſchend Bei hellen und vorzugs
weiſe bei weißen Federn zieht man jedes einzelne Federchen über
die ſtumpfe Klinge eines Meſſers doch muß man hierbei ſehrvorſichtig zu Werke gehen damit man die Federn nicht verletzt

t Teppiche und Treppenläufer reinigt man mit Waſſer dem
man zur Hälfte Eſſig zugeſetzt hat Man taucht einen Schwamm
in dieſe Miſchung und reibt damit die Teppiche ab dann mit einem
trockenen Tuche nach

Kleine Mitteilungen
Fettflecken werden entfernt durch Beſtreuen derſelben mit

Kalkpulver Die Flecken werden mit Papier bedeckt dann ſetzt man
ein mäßig warmes Eiſen darauf bis es kalt iſt Es iſt darauf zu
achten daß das Eiſen nicht zu heiß iſt um den Stoff zu ſengen oder
ſeine Farbe zu verändern Will der Fettſleck nicht weichen ſtreut
man mehr Kalk auf erhitzt das Eiſen von neuem und ſtellt es
darauf Dieſes Verfahren wird ſolange wiederholt bis der Fleck
vollſtändig verſchwunden iſt Fettflecken in Fußböden werden ent
fernt wenn man ſie mit einer ſtarken Löſung von Perlaſche in
Waſſer der Sand zugemiſcht wird abreibt

Das Tilgen von Flecken jeder Art in weißem Marmor iſt
tets eine heikle Sache Man kann Verſuche mit ammoniagakaliſchem
Waſſerſtoffſuperoxyd einem kräftig wirkenden Bleichmittel machen
wenn Benzin Magneſig oder Schwefeläther ohne Erfolg ange
wendet worden ſind Das Aufpvolieren der urſprünglich befleckten
Stellen iſt in den meiſten Fällen nicht zu umgehen Mit dieſem
Geſchäft betraue man einen Fachmann

Zur Verhütung des Anlaufens und Blindwerdens ver
nickelter Gegenſtände und um den Gegenſtänden dauernd einen
ſchönen Glanz zu erhalten wird empfohlen die Gegenſtände einige
Sekunden in ein aus 1 Teil Schwefelſäure und 50 Teilen reinem
Spiritus beſtehendes Bad zu tauchen Hierauf ſind die ſo behan
delten Gegenſtände in klarem Waſſer unker Zuſatz von reinem
Spiritus abzuwaſchen und in Holzmehl abzutrocknen
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Jagdkalender für den Monat April
Von H Offermann

Nachdruck verboten

Wonnig iſt s in Frühlingstagen
Nach dem Wanderſtab zu greifen
Und den Blumenſtrauß am Hute
Gottes Garten zu durchſchweifen

Gewiß ein ſehr wahrer Spruch aus Webers Dreizehnlinden
Wenn dieſes für den Alltagsmenſchen zutrifft wie vielmehr gilt
es dann für den Jäger Wohl das Schönſte was uns die Welt
bieten kann iſt ein Frühlingsmorgen in Gottes freier Natur Wo
wir nur hinſehen iſt Luſt und Leben Der edle Hirſch das flinke
Reh die 7 Vögel ſogar die Millionenſcharen der Jnſekten
en ſich ihres Daſeins Da muß ſich der Jäger ganz beſondersreuen daß er der Bevorzugte iſt dieſe Schönheiten in vollem

Maße genießen zu können Aber es heißt nicht allein genießen
ſondern auch hegen und zu pflegen as meiſte Raubzeug hat
jetzt Junge und iſt dadurch dasſelbe gezwungen den Raub in noch
größerem Umfange zu betreiben Deshalb ſuche man auch die uns
u Gebote ſtehenden Vertilgungsmaßregeln zu verſchärfen DieſeHllen aber in dieſem Monat nicht in blindem Abſchießen beſtehen

wenn man das männliche Raubzeug nicht herauskennen kann Es
g ſicher auch zur Tierquälerei und iſt nicht r inn ejandelt einer Raubzeugfamilie die Mutter wegzunehmen und die
Jungen unbarmherzig verhungern zu laſſen Anders ſteht aller
dings die Sache wenn man ein Stück trächtiges Raubzeug vor das
Rohr bekommt Da iſt es Pflicht eines jeden gerechten Jägers die

linte hoch zu nehmen und den Räuber ſo raſch wie möglich zur
Strecke zu bringen Dazu wird uns aber nur ſelten Gelegenheit
geſchafft und müſſen wir uns vielmehr bequemen die Baue und
Neſter aufzuſuchen um dann die Jungen auszunehmen Dies iſt
aber oft eine ganz ſchwierige Aufgabe welche auch dann noch nichte leicht zu leſen iſt wenn wir den Bau welcher die Jungen be
erbergt ſchon geſunden haben Mit Beziehung hierauf möchte ich

auf das Fuchsgraben etwas näher eingehen
Bemerkt man vor einem Fuchsbaue Knochen Federn oder ſtrömt

aus demſelben ein Geſtank und rn o können wir mit Be
e auf ein Fuchsgeheck rechnen Es würde falſch gehandeltein wenn man jetzt ſei ur Ausgrabung ſchreiten wollte denn

es iſt ja die Hauptſache erſt die gäbe zu erwiſchen was nur am

ſicherſten durch den Anſtand am Bau erreicht werden kann Der
Morgenanſtand verdient auf alle Fälle den Vorzug denn iſt es ge
lungen die Fähe dann zu erlegen ſo haben wir noch den ganzen
Tag zum Graben vor uns Manchmal wird das Graben ſolange
verzögert bis die Jungfüchſe ſpielend vor dem Bau geſehen worden
ſind Dies hat inſofern den Nachteil daß bis dahin ſchon mancher
Haſe der Räuberfamilie zur Nahrung gedient hat Eine Hauptache beim Fuchsgraben iſt ein ſcharfe Hund Derſelbe ſoll er

orderlicherweiſe ſämtliche Jungfüchſe im Bau abwürgen Jſt es
vor dem Graben nicht gelungen die Fähe zu erlegen ſo ſorge man
daß immer ein guter Schütze ſchußbereit iſt denn es kommt ſefrhäufig vor de die Fähe wenn ſie die Erſchütterungen bemerkt
in Blitzesſchnelle aus dem Bau fährt Jſt die Ausgrabung J
möglich und ſtehen uns keine guten Hunde zur Verfügung ſo ſuche
man die Jungfüchſe beim Spielen vor dem Baue zu erlegen

Nicht allein die Vertilgung des Raubzeuges bietet uns in dieſem
Monat Ken ſondern es gilt auch das edelſte des Federwildes

u erlegen Faſt noch mehr Vergnügen wie der Schnepfenſtrichbietet uns die Birkhahnbalz Jn den zigen ren zieht
der Weidmann aus um dieſes geſchätzte Wild zu überliſten Jch
ſage in den r Morgenſtunden denn wird er vom Tages

rauen überraſcht ſo iſt die Ausſicht auf Erfolg ſchon zu Schanden
der letzten Zeit hat man gute Erfolge mit den ſogenannten

alzkörben zu verzeichnen gehabt Dies ſind aus Weidenruten

I Körbe welche ſo groß ſind daß der Schütze bequem darin
itzen kann Jn der runden Seitenwand befinden ſich Löcher

welche als Schießſcharte dienen Für Jäger die die großen Koſtenſcheuen leiſten mich die aus Reiſig beroelſe ten Verdeckungen die

ſelben Dienſte
Der Beſitzer von Faſanerien hat auch jetzt die Hände voller Ar

beit Die Faſanen begatten ſich und fangen an zu legen Der
Faſanenpark ſoll wenn eben angängig an einem Südhang angekegt werden Der Boden muß warm und trocken ſein Eine dichte
Fichten oder Tannenpflanzung gewährt den beſten Schutz Jn dem
Park muß ein Faſanenhaus errichtet werden was man wohl am
billigſten von K iſtenbrettern herſtellen kann und eine Größe von
ungefähr 10 Quadratmeter haben muß Nach Süden zu kann
dasſelbe ganz offen bleiben Das zur Umzäunung benutzte Draht
geflecht muß ä engmaſchig ſein daß Spatzen nicht hineinkommen
können weil dies ungebetene Gäſte ſind und den Faſanen in un
liebſamer Weiſe beim Vertilgen des Futters behilflich ſein würden
Von großer Wichtigkeit iſt auch die richtige Ernährung der Fa
ſanen hier kann man ſowohl durch zuviel als durch zu wenig
ſündigen Erſteres trifft häufiger zu als letzteres Durch zu reich
liches Füttern werden die Tiere zu fett legen wenig Eier und haben
oft mit mißlichen Krankheiten zu kämpfen Regelmäßigkeit bei der
Fütterung v unbedingt eingehalten werden Ein zweimaliges
Füttern täglich iſt hinreichend e e Züchter machen oft
den Mißgriff die Tiere mit Mais zu füttern welcher beſonderszum getienſah geeignet iſt Eine r gute Fütterung beſteht in
Spralts Fleiſchfaſerfutter und Criſel welches als Faſanenfuttbeſonders hergeſtellt wird Desgleichen verabreiche man e

einmal Gerſte Weizen Buchweizen Hirſe Roggen uſw
Körnerfutter ſtreue man einfach a den Boden aus dagegen gebe
man Spratts Fleiſchfaſerfutter und Criſel nur in beſonders zu
dieſem Zwecke hingeſtellten Futtergeſchirren Auch darf reines
Trinkwaſſfer unter keinen fehlen Daß die Futternäpfe
jeden Tag geſpült werden müſſen und daß überhaupt die Reinlikeit eine Grundbedingung iſt iſt wohl ſelbſtverſtändlich Fangen
die Hennen an zu legen ſo ſind die Eier mehreremale täglichſammeln Durch Richtbeachtung dieſer Regel würde man ſich lei

durch ſeine eigene Schuld Eierfreſſer heranziehen Das Eierfreſſen
hängt manchmal mit der Fütterung zuſammen wird dies in oben
angeführter Weiſe gemacht ſo tritt dieſes Uebel ſehr ſelten auf
Sollte es dennoch vorkommen ſo färbe man einige Porzellaneier
genau wie die Faſaneneier und lege ſie in den Park Die Tiere
werden des Anpickens daran bald überdrüſſig und ſie ſind vom
Eierfreſſen kuriert Die eingeſammelten Eier bewahrt man zweckmäßig in Kleien derartig a daß die Spitze nach unten zu a

kommt Ein tägliches Umdrehen darf nicht verſäumt werden n
egt ſich das Eigelb e eine Seite ſo i die Fruchtbarkeit ſchon

a Mit dem Brutgeſchäft wird im nächſten Monat erſt
egonnen

2 die im vorigen Jahre März 1909 gewölften Hunde iſt es
die höchſte Zeit ſie in Dreſſur zu nehmen oder ſie einem erfahrenen
Jäger und Dreſſeur zu dieſem Zweck zu übergeben Jn der Aus
wahl des Dreſſeurs ſei man ſehr vorſichtig weil davon ja die ganze
Leiſtun n ſpäteren Begleiters abbängt Man wähle einen
Mann am beſten Berufsjäger der ruhiges Blut und eine nie ver
ſagende Geduld beſitzt Oft werden um Geld zu ſparen die Hunde
ſolchen Leuten zur Dreſſur übergeben die geringe Forderungen für
ihre Mühen ſtellen dann allerdings auch den geringen Forderun
gen entſprechend e Aufgabe löſen Vie Folge davon iſt natürlich
daß der Hund anſtatt zur Jagd brauchbar t u werden für
de ein r wird iſt Vorſicht bei der Auswahl
des Dreſſeurs beſonders am Platze

Das Erlegen der Raubvogel an der Krähenhütte bietet 77
immer für den Jäger einen Genuß und trägt zur Hege der Jag
gewiß viel bei

m
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Landwirtſchaft
Es ſei darauf aufmerkſam gemacht daß der Landwirt recht

eitig ſeinen Bedarf an Klee und Grasſamen zu decken ſuchen
iuß weil er dann Waren erſter Qualität zu gangbaren Preiſen
ekommt Solche Sorten welche ſeltener gekauft werden ſind wäh
end der Saatzeit oftmals garnicht oder nur von ſchlechter Be

enheit zu erlangen Niemals gebe man ſein ſauer erworbenes
ür und ſchlechte Ware aus Denn wo man glaubt

inige Groſchen zu ſparen verliert man an anderer Stelle ebenſo
iele Taler und das bei dem Ankauf von landwirtſchaftlichen
Zämereien ganz beſonders Die beſte Ware iſt eben gut genug die

ſchlechte immer zu teuer
Schwer und leicht J Boden Je grobkörniger

ein Boden iſt d h je mehr Sand er enthält deſto größer iſt auch
der Durchſchnitt der in ihm vorhandenen Poren d h der Oeff
anngen durch welche die Luft in ihn eindringen kann Selbſt bei
andauerndem Regenwetter wird auf Sandboden die Luft noch
immer rer Weg zu den Sag nwurzeln finden ganz andersaber verhält ſich in dieſer n Ton Derſelbe beſteht
aus lauter einzelnen außerordentlich kleinen Teilchen dieſe lagern

chon bei fenchtem Wetter eng aneinander ſodaß ein völliger
Abſchluß der Luft bei anhaltenden Niederſchlägen auf ſolchen Böden
eintreten muß Dazu kommt noch daß die einzelnen Teile desTones wenn ſie mit Waſſer in Berü rung kommen aufquellen
und dadurch die an und für ſich ſchon kleinen Bodenholräume noch
mehr verengern Humusboden iſt im mäßig feuchten rie im
trockenen Zuſtande ſehr g t durchlüftbar wenn er aber mitWaſſer ſft geſättigt wird quillt er ebenfalls bedeutend zuſammen
und r t die Luft ab

ie verſchiedenen r Der gewöhnliche Landhafer
iſt ſtark in der Hülſe und verhältnismäßig ſchwach im Korn wes
halb ſein Anbau re iſt Der ſchwediſche Hafer eignet

gut für Sand Moor und Torfboden Der Probſteier Hafer
ibt baſis ſehr hohe Erträgniſſe doch neigt er ſehr zum Lagern

Der weiße engliſche Hafer iſt ſehr zu empfehlen er hat ein kurzes
feinhülſiges Korn und fällt ſehr ins Gewicht Es iſt aber Be
dingung ihn früh zu ſäen Die frühe Saat ſoll beim Hafer ſtets

ſren Zweck erfüllt was meiſt nach vier bis fünf Jahren der Fall
iſt ſo entferne man dieſelben

Beim Pflanzen des Baumes muß beſonders darauf Rückſicht
genommen werden daß der Baum in keinem Fall r tief geſetzt
wird denn es ſchadet ſonſt unbedingt dem ſpäteren Wachstum oder
der Fruchtbarkeit des Baumes Zum Satz ſind zwei Mann er
forderlich wovon der eine den Baum in der Weiſe in die Grube
hält daß der Wurzelhals desſelben mit der Oberfläche des Bodens
abſchneidet Der zweite Mann breitet die Wurzeln flach und gleich
mäßig aus ſtopft mit der Hand Kompoſt und beſſeren Grund
zwiſchen und unter dieſelben ſo daß jede mit Boden umgeben iſt
alſo keine Hohlräume e alsdann füllt man die Grube
vollends auf Das Antreten der Erde über den Wurzeln ſoll mög
lichſt vermieden werden Gerüttelt oder auf und abgezogen darf
der Baum beim Setzen nicht werden die Wurzeln kommen ſonſt
aus ihrer Lage und erhalten eine ſenkrechte Richtung Denn je
näher die Wurzeln an der Erdoberfläche hinlaufen deſto größer
wird die Ertragsfähigkeit des Baumes Das Beſchneiden der
Wurzeln iſt am beſten unmittelbar vor dem Pflanzen vorzunehmen
und zwar in der Weiſe daß alle kranken und verletzten Teile ſowie
die aufeinander liegenden Wurzeln ſofern ſie nicht ausgebrettet
werden können entfernt werden Die Schnittfläche darf nicht zu
groß ſein und muß nach unten zu ſtehen kommen der Schnitt ſelbſt
hat mit einem ſcharfen Meſſer und womöglich unter einer Faſer
oder Nebenwurzel zu geſchehen Sämtliche ſtarken Wurzeln müſſen
angeſchnitten und in einen Brei von Lehm und Rindsmiſt ge
taucht werden Erwieſenermaßen iſt es von großem Vorteil die
Baumſcheibe mit Dünger etwa handhoch zu bedecken Dies ſchützt
vor zu ſcharfem Eindringen des wo hält den Boden feucht und
grt zugleich Nahrung auch wird dadurch die Oberfläche der

flanzengrube unkrautrein gehalten
Der Boden des Gemüſegartens ſei kräftig humusreich nicht

zu ſchwer ſandiger Lehmboden iſt der beſte Die Tiefgründigkeitbetrage 50 60 im der Untergrund ſoll durchläſſig ſein Naſſer
Boden muß S durch Entwäſſerung verbeſſert werden Vor der
Anlage des Gartens wird der Boden auf 40 50 Ztm Tiefe rigolt
wobei aber dafür Sorge getragen werden muß daß der obere
Boden auch wieder obenauf zu liegen kommt

Einfalle bleiben alte Hähne etwa bis 2 Uhr morgens ſtumm und
unbeweglich auf ihrem Stande indeß Junge bisweilen abends
wenn ſie zu Baum geſtiegen ſich im Balzlaute üben Sehr anzu
raten iſt gleich zu Anfang der Balzzeit die am früheſten balzenden
alten Hähne abzuſchießen damit die jungen kräftigeren für eine
vollzähligere Nachkommenſchaft ſorgen können

Leinenführigkeit des Hundes Daß ein Hund an der Leine
geht erfordert wenig Mühe Man legt ihm ein zuſammenzieh
bares ſogen Dreſſurhalsband an und hängt die Kette ein zieht
den Hund auf der linken Seite an ſich hält ihn ſo kurz daß er
ſeinen Kopf am Knie des Lehrers halten muß und exerziert nun
langſam auf und ab Der Hund wird nach allen Seiten auszu
reißen verſuchen ſich auch wohl auf den Boden ginn und ſich
fortziehen laſſen Daran kehrt man ſich nun nicht das Mindeſte
ſondern nimmt ſeinen Weg ruhig weiter wie wenn alles in Ord
nung wäre drei bis vier Tage nacheinander je etwa eine Viertel
ſtunde lang ſo geführt fügt er ſich Nun läßt man die Kette etwas
länger und nimmt die Gerte zur Hand um etwaige Ausſchreitungen

d ergfen Dabei warnt man ihn entſprechend mit Zurück
Daher

Tier und Geflügelzucht
Fütternng der Hühner während der Fegrgrit Bei der

Fütterung der Legehühner iſt vor allem auf die Abwechslung desFutters nimanſhes und vegetabiliſches weiches und hartes zu
ſehen am beſten iſt eine Miſchung desſelben Von Körnerfutter
iſt am vorteilhafteſten der Buchweizen der abgeſehen von ſeiner
Billigkeit von den Hühnern insbeſondere wenn er zuerſt gekocht
und bloß gequellt vorgeworfen wird ſehr gerne genommen wird
Nach dem Buchweizen kommt Gerſte und ſchwerer weißer Hafer
Mais ſoll nur großen Raſſen gegeben werden und dies nur ab
wechslungsweiſe weil die Tiere leicht zu fett werden und infolge
deſſen ſchlecht legen Als weiches Futter werden gekochte Kar
toffeln gegeben bei täglich zweimaligem Vorwerfen und zwar gibt
man morgens gekochte Kartoffeln mit Körnerfutter abends bloß
Körnerfutter Gemiſchtes Futter iſt nicht zu geben Man füttere
niemals mehr als die Tiere aufnehmen Den freilebenden Hüh

Bienenwirtſchaft
Eine gründſiche Frühjahrsreviſion aller Stöcke gehört ebenſo

zu den unerläßlichen Arbeiten in der rationellen Bienenwirtſchaft
wie die Herbſtmuſterung Sie werden ehetunlichſt vorgenommen
und erſtrecken ſich auf folgende Punkte 1 Weiſelrichtigkeit
2 Futtervorrat 3 Zuſtand der Waben 4 Verengung oder Erweiterung 5 Warmhaltigkeit

2 Gegen das Zuſammenſchmelzen im Frühjahr hat ſich folgende
Futtermiſchung gut bewährt 10 Kilogramm Zucker ein wenig
Salz 4 Eßlöffel voll Soda ebenſoviel Roggenmehl und Knochen
aſche wie 2 Eßlöffel voll cremor tartari werden in 4 Liter heißes
Waſſer getan und 3 Minuten gekocht Die Futter hält nicht nur
die Bienen beim Ausfluge bei ſchlechtem Futter ab ſondern för
dert auch den Brutanſatz ſehr ſtark
2 Iſt ein Bienenvolk über Winter ſchwach geworden ſo iſt es
jetzt mit einem anderen ſchwachen Volke zu vereinigen Die ge
eignetſte Methode hierzu iſt für Anfänger wohl die folgende Man
ſtreicht einen Futtertrog mit Honig aus ſetzt denſelben an einem
warmen Tage dem einen Volke vor bis er ganz mit Bienen be
deckt iſt worauf man ihn in den ſchwachen Stock einſchiebt in wel
chem die umlogierten Bienen bleiben Dieſe Operation wiederholt
man ſolange bis ſämtliche Bewohner des einen anderen Stocke
zugeführt ſind Das Verfahren darf aber nicht erſt dann e
nommen werden wenn ſchon Brut vorhanden iſt Sollte wider
Erwarten aber ſchon Brut vorhanden ſein ſo nehme man von
einigen Rieſenvölkern auf dieſelbe Weiſe Bienen und gebe ſie den
Schwächlingen zur Verſtärkung Solchen vereinigten Stöcken
müſſen nach und nach Bruttafeln eingeſchoben werden und zwar ſo
daß die letzte jedesmal in die Mitte des Brutneſtes kommt damit

ſchnell Brut angeſetzt wird ß2 Für kranke Völker nehme man extra gute Koſt beſten Honig
und friſche Pollen Alter Pollen wird ſelten vollſtändig bis auf die
Hülſen verdaut Zuckerfütterung iſt für brutpflegende Bienen
Unheil Die Bakterien ſind rein die Träger anſteckender Krank
heiten aber die Heger und Pfleger der berüchtigten Bakterien ſind
J durch Erkältung oder falſche Nahrung verſtimmten Magen und

ärme

Norm ſein da ſie ein beſſeres Korn liefert als die ſpäte Der 7 t nern Grünfutter vorzuwerfen iſt unnötig die eingeſperrten erre Triumphhafer hat in vielen Fällen ſehr bedeutende blü v e Art r zu ſäen Den von den alt halten junges Gras Salatblätter uſw GeſundheitspflegeErträgniſſe geliefert es iſt daher nur dringend anzuraten An henden Aurikeln gezogenen Samen ſäe man im März in Kiſten ff Der Hühnerkamm wird von zahlreichen Blutzellen durch
bauverſuche mit ihm zu machen oder Töpfe welche nur locker mit Erde gefüllt ſind und im Freien zogen und jede Störung im Kreislaufe des Blutes zeigt ſich daher Trichinen

Will man üppig de Saaten durch Schröpfen vor Lagern
und Fäulnis ſchützen ſo ſei man bei dieſer Arbeit vorſichtig durch
ein verkehrtes unzeitiges oder rohes röpfen kann leicht die
ganze Saat verdorben werden Niemals darf das r bei
kalter oder naſſer Witterung oder bei kalten auszehrenden Winden
vorgenommen werden Auch darf das Schröpfen niemals ſo weit
gehen daß man das Herz der Pflanzen berührt oder demſelben
am n e kommt

ann ſoll Gras Klee und Schmalen Samen angeſäet
werden Die beſte Saatzeit für Klee und Grasſamen ſind die
letzten zehn Tage im April und die erſten zehn Tage im Mai Eine
frühere Saat iſt in Höhenlage nicht zu empfehlen Ueberhaupt
ſind die ſpäten Saaten viel ſicherer als die frühen Wenn möglich
o wähle man eine Ueberfrucht zum Graſen z B Grünhafer da
durch erhält man ſchon im erſten Sommer drei Schnitte

Haus und ZJimmergarten
Für die feinkörniger Sämereien iſt der

Bebrauch von Torfſtückchen von großer Wichtigkeit Bei Samen
die ſo fein ſind daß man ſie kaum mit Erde zu bedecken wagt

mit es ja nur t oft vor daß die Pflanzen nachdem ſie kaum
aufgegangen umfallen und verkümmern Dies iſt bei einer Aus
ſagt zu Torſſcheiben oder ſtark mit Zor emiſchter Erde nicht
der Fall Die feinen Würzelchen der Pflänzchen dringen mit
Leichtigkeit in den lockeren Torf und dadurch werden ſie äußerſtfeſtgehalten Auch als Zuſatz zur Blumenerde überhaupt bewährt Weibchen unter der Rinde die Muttergänge gebohrt und längs ver d z e g Schon in früheren Jahrhunderten hat ſie ihre Opfer gefordertder Torf ſich porzügli däit die Erde warm und locker und ſelben die Eier abgelegt hat entwickeln ch ald die Maden Lar e ehe ehe ter glei man erkannte nur damals die Urſache der nicht und

ſi W en en m S ig r e z freſſen i J und unterbrechen ſo den Zuſammen Weißkohl Klee umd allem verqn Seüerieblätter Vegtere ſollen r h di in d fur e e r 9

u r 3 a 7 r H rnd hat e W gru Fei hang zwiſchen Rinde und Holz wodurch der Baum zum Abſterben dem Fleiſch des Federviehs einen feinen Geſchmack verleihen Be müdliche Forſchungen unſerer berühmteſten Gelehrten feſtgeſtellter b u ſchnell ſauer wir
zat auch den Vorteil daß empfindliche T nicht ſo ſchnell von
der Trockenheit leiden denn wem bei Torfmi flanzen ver
dorren der muß ſchon mehr als ſchlecht achtgeben

l ſoll niemals länger ſein als der Stamm

t 7 Krone t c gar edenn dadurch entſtehen bei igem ter heftigeeibungen welche Rindenwunden verurſachen Da dieſe Wunden

ſich nicht verwachſen können weil ſie immer wieder anfgerieben
werden ſo entſtehen bald Krebswülſte und die damit beſallenen

Kronenäſte müſſen entfernt werden wodurch die Krone ver
melt wird Oft bleibt es nicht einmal bei dem Abreiben der

inde ſondern die Mitteläſte der j Krone werden nicht ſeltenförmlich durchnagt und durchſchnitten bis ſie vom Winde gänzlich ewählten Stand immer wieder auf während der Balzzeit der von Läuſen und anderen Paraſiten und letztere würden ſich unter chine iſt dann verkalkt ſomit unseſobrig den geeg geabgebrochen merken Die Folge ſolcher Verletzungen iſt dann bei Krhehn ſteigt abends wenn der e a verdrängt iſt n zaum der Wärme der Henne zu Millionen in unglaublich kurzer Zeit worden in welchem ſie ß befindet der günſtigſte za
Steinobſt der Harzfluß So können alſo die Baumpfähle e meiſtenteils in die Spitze zuweilen auch auf einen tieferen ſtarken vermehren ſo daß es auch in dieſem Falle der Henne nicht zu der aber nicht immer eintritt viel eher wird der menſchl e r

erden Ib ſtets dafür daß die Seitenaſt unter Bevorzugung von Nadelhölzern ſauch Buchen anismus zerſtört Beim weine beginnt dieſemve w Manähle nicht über die en ſondern ſäge diehandbreit unter dem Kronenaſte ab aben die Vaunpfahl

ſtehen bleiben Hierau fdeckt man etwas Moos über die Saat und
legt einige Stöcke darüber damit der Wind die Movosdecke nicht
herunterweht Jſt die Witterung trocken ſo muß das Moos ange
feuchtet werden hat der Same gekeimt ſo wird die Decke zeit
weiſe gelüftet damit die Pflänzchen mit dem Mooſe nicht ver
wachſen Jm Monat Oktober verpflanzt man die ſtärkſten Pflanzen
auf ein freiliegendes Feld dicht neben einander und deckt Strohdarüber doch ſo daß die Pflanzen Luft behalten die ſchwächeren
Pflanzen bleiben in den Käſten ſtehen und werden mit dieſen in die
Erde geſetzt ebenfalls etwas zugedeckt und im Auguſt des nächſten
Jahres herausgenommen und verpflanzt Man erhält auf dieſe
Weiſe vielfältigere Sorten und zwar zum Teil ſchönere als die
von welchen der Same genommen wurde

Freiland Alpenveilchen Cyclamen Als beſtes Alpenveil
chen für das Freie iſt das europäiſche C europaeum zu nennen
ſodann ſind zur Freilandkultur auch noch C repandum und C
hederaefolium z empfehlen Dem Boden find etwas leichtere
Erdarten wie Laub oder Heideerde und dann auch noch mürbe
Lehmerde beizumiſchen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Der Fichtenborkenkäfer Boſtrychus typographus ein unge

mein ſchädliches Forſtinſekt hat nur wenig natürliche Feinde
darum bleibt deſſen Aeſgurg Panr menſchlicher Tätigkeit
und Achtſamkeit überlaſſen März bis Mai ſchwärmen die Käfer
und bohren ſich behufs Begattung in die Rinde ein nachdem das

rn t wird Sobald die Eier abgelegt ſind bezw kein Käferein
lug mehr erfolgt iſt pünktlicher und rechtzeitiger Beginn des

Endrindens der Fangbäume und Beendigung notwendig ehe dasJnſekt flugreif wird Sai Auguſt Beim Entrinden muß man
Tücher unterlegen und dann die Rinde verbrennen Alle Fang
bäume müſſen entwipfelt und entaſtet ſein unentaſtete Fichten ſind
als Fangbänme nur dann benutzbar wenn nvch einzelne Wurzeln
mit dem Boden in Verbindung ſtehen und hierdurch die zu raſche
Anerern e nnn wird

Zur Auerhahnbalz Bei milder Frühjahrswitterung be
ginnt die Balzzeit gegen Ende März oder Anfang April im Ge
birge oft noch bei tiefem Schnee und dauert 5 Wochen Die
älteren Hähne ſuchen auf den ihnen bekannten Balzen den einmal

ſehr ſelten aber Eichen bei Beunruhigungen wählt er einen
anderen Einfallbaum in der Nähe des B ar Nach dem

an dieſem Körperteile am beſten Schwächliche und blutarme Tiere
haben blaſſe gut genährte und blutreiche Tiere hochrote Kämme
Während der Mauſer und im Winter ſchrumpfen die Kämme zu
ſammen während ſich bei manchen Hühnern die Neigung zeigt
die Kämme auf die Seite zu legen was ſich aber bei guter

ütterung zum Frühjahr wieder ändert Eine teilweiſe dunkle
Färbung des Kammes bei Hähnen iſt eine Folge von Verdauungs
ſtörungen beſonders von Verſtopfung Durch reichliche Grün
fütterung beſeitigt man das Uebel

Ein Eingewöhnungsmittel für Tauben beſteht in folgendem
Man zerſtoße Ziegelſteine und alten Manermörtel recht fein miſche
dazu Anis und Salz und feuchte genügend Lehm an um all das zu
einer feſten Maſſe kneten zu können Daraus bilde man Küchlein
oder Steinchen die an der Sonne oder bei mäßiger Feuerwärme
völlig getrocknet werden Dieſe Gebilde tue man in den Tauben
chlag Die Tiere freſſen davon mit Vorliebe und werden wenn
ie einen Ausflug unternehmen immer wieder an den Ort zurück
kehren wo ſie ein ſo beliebtes Kirrungsmittel vorfinden

t Brenneſſel ſowohl r Blätter als beſonders der ſogen
Kopf haben einen ſehr hohen Nährwert und ein für die Eier
bildung allſeits günſtiges Stofſverhältnis 12,8 Proz Eiweiß

36 Proz Kohlenhydrate und 4,9 Proz Fett Man kann ſie ſo
wohl grün als im Schatten getrocknet anwenden und zwar fein
geſchnitten mit dem Weichfutter vermengt Die flüchtigen Oele
und Salze die ſie enthalten wirken anregend auf den Stoffwechſel
Umſatz und die Verdauung Beſonders für die Aufzucht von

ſonders das grasartige Grünfutter muß kurz geſchnitten werden
t Die Möventaube iſt eine leidenſchaftliche Schneckenlieb

haberin und r beſonders die kleine nackte graue Garten
ſchnecke in großen Mengen Das Halten der Möventauben dürfte
daher Gärtnern und Gutsbeſitzern zu empfehlen ſein

Die zur Brüterin beſtimmte Henne ſoll abſeits vom Getriebe
ihresgleichen ſich voll und ganz ihrem Brutgeſchäft widmen können
ungeſtört durch andere Hühner oder ſonſtige älligkeiten die in
einem Stalle z B nicht zu vermeiden ſind an laſſe ſich daher
nicht verleiten zu glauben daß die Henne da am ſicherſten brütet
wo ſie ihre Eier ablegte Dieſe Neſter die nur kurze Zeit während
des Legens von den Hennen benutzt werden wimmeln meiſtenteils

verargen iſt wenn ſie eines Tages ihr Neſt mit der Brut im
Stiche läßt

So gut als wie in jedem Frühjahre in allen Familienblättern
zu leſen iſt Eſſet Grünes ſtärkt den Organismus durch Salat
oder Spinatgenuß uſw ſollte immer wieder auf die große Ge
fahr hingewieſen werden die der Genuß rohen Schweine
fleiſches mit ſich bringt

Freilich für Feinſchmecker iſt der delikate rohe Schinken eine
Zervelatwurſt ein Hochgenuß und viele verlachen einfach die ernſten
Warnungen und doch wie entſetzlich kann dieſe Sorgloſigkeit
beſtraft werden wenn mit einem Stückchen des wohlſchmeckenden
Fleiſches auch nur einige Trichinen in den Magen des Menſchen
gelangen

Jch pflegte früher beim Kochen wenn ich gehacktes Fleiſch
Schweine oder Rindfleiſch zu Klopſen oder Frikadellen zurecht

gemacht hatte ein wenig davon zu eſſen um es auf das Gewürz zu
prüfen gleich mir haben noch mehr Hausfrauen und Köchinnen
dieſelbe Angewohnheit wie entſetzt war ich aber als ich hörte
daß eine Bekannte im gleichen Fall an Trichinoſe erkrankte
und auch daran ſtarb

Wenn man aber auch bedenkt mit welch unheimlicher Schnel
ligkeit ſich dieſe winzigen Lebeweſen deren jedes kaum 0,01 0,02 Milli
meter lang iſt vermehren eine Trichine bringt in 6 Tagen
ungefähr 600 Junge hervor die ſich ſchon 99 Stunden aus
gewachſen in gleicher Zeit ebenſo weiterentwickeln und wie
jedes einzelne Tier im Fleiſch des Menſchen eine Entzündung ver
urſacht ſo kann man ſich leicht erklären wie zerſtörend und zugleich
unſäglich ſchmerzhaft dieſe furchtbare Krankheit iſt

die Trichinen zuerſt und vorzugsweiſe in alle aus quer geſtreiften
Faſern beſtehenden Muskeln eindringen alſo in dieſem Falle im
Zwerchfell der Zunge den Kau Bruſt Hals und Nacken
muskeln d h in allen Muskeln die beim Atmen und Eſſen ge
braucht werden gefunden wurden

Hier ſetzen ſich die jungen Tiere feſt nähren ſich von Myskel
ſubſtanz und erſt wenn ſie ausgewachſen ſind kommen ſie zurrollen ch zuſammen oft in Form einer Brezel und b

v eine a e eine fe n iarrcharh emehr verdickt wobei in ihr ſogenannte n awerden Hierdurch wird die anfangs durchſichtige Haut getrübt
und ſchließlich ganz undurchſichtig die i apſelte Tri

6

alkung ungefähr nach 100 TagenDie Trichine bleibt in ihrer Bechalkung viele Jahre hindurch
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